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Nr.|l21-V-03-0003

Dezernat(e)

Neue Grundschule Kastel - Grundsatzvorlage

Anlage/n siehe Seite 3

(Jahr-V-Amt-Nr.)

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich i
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich "
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich "
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich "
- der HGO nicht erforderlich erforderlich {
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich "
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich {
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich i
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich {+
Kommission nicht erforderlich erforderlich {
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich {
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich "
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder L]
iLanst(\:/ﬁlrjzrsdnetenversammlung nicht erforderlich ¢ erforderlich {*
Eingangsstempel Amt 16 offentlich e nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Imholz

Stadtrat

Vermerk Kammerei

X Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] griin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.: 24.111.131
in %: 54,84 %
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. - (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(i):tgn Bedairrf1 Zpllupl E l_‘tr::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
n

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung: ZIMO008; Stand: 25.03.2021 fiir 2020
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Mit dieser Vorlage soll die Einrichtung einer neuen Grundschule am Standort Kastel Housing
beschlossen und die Planung fur die bauliche Erweiterung begonnen werden.

Anlagen:
Musterraumprogramm fir eine vierzigige Grundschule

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 mit der Sitzungsvorlage 18-V-03-0003 Schulentwicklungsplan - Teilfortschreibung 2018 -

eine neue vierzigige Grundschule im Gebiet Kastel Housing beschlossen wurde, die aus der

derzeitigen (zweizlgigen) Aul3enstelle der Gustav-Stresemann-Schule hervorgehen soll,

1.2 dieser Malinahme im Genehmigungserlass seitens des Hessischen Kultusministers am
14.11.2019 zugestimmt wurde und diese Genehmigung von der

Stadtverordnetenversammlung am 13.02.2020 mit Beschluss 0036 zur Kenntnis genommen

wurde,

1.3 die Planungen fir das Gesamtquartier Kastel Housing seitens Dezernat IV/61 und der SEG
voranschreiten und dort auch eine Flache fir eine neue Grundschule vorgesehen ist, die
sich an das bisherige Schulgebaude anschliel3t,

1.4 im Gesamtareal Wiesbadener Straf3e / Kastel Housing von Seiten Dezernat IV/61 grof3e
wohnbauliche Entwicklungspotenziale gesehen und diese bereits planerisch in Betracht
gezogen werden,

1.5 diese Entwicklungen dazu fihren kénnten, dass eine vierzigige Grundschule perspektivisch

nicht ausreicht, um alle kiinftigen Potenziale an Schilerinnen und Schiilern aufzunehmen
und deswegen in einem gestuften Verfahren zunachst eine vierziigige Grundschule samt 2-
Feld-Turnhalle errichtet werden soll, eine Erweiterungsflache fir eine mégliche
Sechszugigkeit in einem 2. Bauabschnitt aber vorgesehen ist,

1.6 die SEG eine Kostenberechnung vorgelegt hat, wonach die Gesamtkosten fiir das Projekt
etwa 26 Millionen Euro betragen,

1.7 bis zur Fertigstellung des 1. Bauabschnittes (vierziigige Grundschule) zum Schuljahr
2025/26 zur Sicherstellung des Schul- und Betreuungsbetriebs mobile Raumeinheiten fir
eine zweizlgige Grundschule auf dem Areal gestellt werden missen. Diese Raumeinheiten
sind unabhangig von der Selbststandigkeit der Schule aufgrund der Schilerzahlen zu
errichten,

1.8 die neue Grundschule auch den perspektivischen Bedarf aller neuen Baugebiete im Bereich
~Kastel West / Wiesbadener Stral3e" abdeckt und daher zu prufen ist, ob die Vorhabentrager

fur die einzelnen Gebiete im Rahmen der WiSoBon-Richtlinie zur Mitfinanzierung
herangezogen werden kdnnen.
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1.9 Es wird auBerdem zur Kenntnis genommen, dass unter der Federfuhrung des Staatlichen
Schulamtes eine Arbeitsgruppe bestehend aus Mitgliedern der Schulleitung und des
Kollegiums der Gustav-Stresemann-Schule sowie des Schultrdgers bereits in einen
Planungsprozess fur die selbststandige Grundschule Kastel eingetreten ist und die zunéchst
zweizligige, dann vier- und spéter evil. sechsziigige Selbststandigkeit ab dem Schuljahr
2021/22 vorgesehen ist.

2. Es wird beschlossen:

2.1.  Zum Schuljahr 2021/22 wird die derzeitige AuRenstelle der Gustav-Stresemann-Schule in
Mainz-Kastel (,Kastel Housing") in eine eigenstandige zweiziigige Grundschule
umgewandelt.

2.2. Dezernat I11/40 wird beauftragt, hierfiir alle séachlichen und raumlichen Voraussetzungen zu
schaffen.

2.3.  Der Ortsbeirat Mainz-Kastel wird gebeten, einen Namen fiir die neue Grundschule Kastel
vorzuschlagen.

2.4. Dezernat II/40 wird beauftragt, in Verbindung mit der SEG die Planungen fir eine zunachst
4- und im Endausbau moglicherweise 6-ziigige Grundschule voranzutreiben, wobei die
notwendige 2-Feld-Turnhalle im 1. Bauabschnitt errichtet werden soll. Die Schule wird im
Mietmodell von der SEG auf dem Grundstiick der SEG gebaut und betrieben, die SEG
bedient sich fir den Bau der WiBau, das Mietmodell wird in Anlehnung an die Schulen, die
von der WiBau gebaut und betrieben werden, gestaltet.

2.5. Die notwendigen von der SEG auf Basis der WiBau-Mietmodelle berechneten
Planungsmittel in H6he von rund 2,2 Mio. Euro/brutto werden von der SEG vorfinanziert und
Uber die Miete abgerechnet. Sollte die Schule nicht gebaut werden, sind der SEG die
Planungskosten aus dem Budget von Dezernat I11/40 zu erstatten.

2.6.  In Absprache mit der Schulleitung und dem Staatlichen Schulamt wird festgelegt, dass es
zunéachst bei einem gemeinsamen Grundschulbezirk bleibt und die Schuilerinnen und
Schiler nach raumlicher Nahe situationsbedingt auf die Gustav-Stresemann-Schule und die
neue Grundschule aufgeteilt werden. Dies erlaubt beiden Schulen in der Ubergangsphase
eine flexible Verteilmdglichkeit.

D Begriindung

l. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit der Sitzungsvorlage wird die schulische Versorgung der Grundschlerinnen und -schiler im
Westen von Mainz-Kastel sowie Mainz-Améneburg gesichert.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Aufgrund des Bevdlkerungswachstums sowie der regen Bautatigkeit entlang der Wiesbadener
Stral3e ist die Versorgung mit zusatzlichen Schulplatzen sicherzustellen.
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[1. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Im Rahmen der schulischen Inklusion werden alle neuen Schulgebaude barrierefrei errichtet.

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Zu 1:

Bereits in der Teilfortschreibung Schulentwicklungsplan (SEP) 2018 (SV 18-V-06-0007) wurde unter
Kapitel 3.2. festgestellt, dass im Zuge der Entwicklung der Siedlungsgebiete im Kasteler Westen
sowie Nachverdichtungen in diesem Bereich mit einer deutlichen Steigerung der Anzahl der
Schilerinnen und Schuler zu rechnen ist. Folgerichtig wurde die Erweiterung der derzeitigen
AulBenstelle der Gustav-Stresemann-Schule zu einer 4-ziigigen eigenstandigen Schule
beschlossen.

Im Rahmen der Aufstellung des Schulentwicklungsplanes 2022-2026 wurde seitens Dezernat 1V/61
eine aktualisierte Aufstellung der Wohnungsbauprojekte in diesem Bereich zur Verfiigung gestellt,
die zusammengefasst folgende Prognose erlauben:

Derzeitige Kapazitat: 50 Kinder (2-ziigig), die Schule kommt jedes Jahr an ihre Kapazitatsgrenze.

Zusatzlich dazu: die kurz- und mittelfristige Entwicklung:

Wohngebiet Wohneinheiten / Kinder pro
Fertigstellung Jahrgang
Ostlich der DyckerhoffstraRe 24 bis 2030 1
Hellinghofe 180 bis 2027 8
Vorgezogene Bebauung Kastel Housing 79 bis 2023 4
(Eckbebauung)
Ehem. Autohaus Karl&Co Wiesbadener Str. | 120 bis 2021 6
Wiesbadener Str. 64-66 50 bis 2024 2
Vorgezogene Bebauung Rampenstralie 31 bis 2021 1
Gesamtkinderzahl pro Jahrgang 22

Hinzu kommt die langfristige Entwicklung:

Kastel-Housing | ca. 950 ab 2030 | 44 |

Angesichts dieser Entwicklung ist es bei insgesamt prognostiziert deutlich tber 100 Kinder pro
Jahrgang (= vier Zlige & 25) geboten, die beschlossene 4-zligige Grundschule zu planen,
gleichzeitig aber auch eine Entwicklungsperspektive vorzusehen. Dies ist angesichts der noch
frihzeitigen Planungen fir das Quartier moglich, so dass vorgeschlagen wird, zunéchst in einem
ersten Bauabschnitt eine vierziigige Grundschule samt 2-Feld Turnhalle zu errichten. Durch die
Freihaltung eines Baufeldes direkt neben der neu zu bauenden Schule ist eine Erweiterung auf
sechs Zige maoglich. Damit kann die weitere Entwicklung situativ begleitet werden.

Grundsatzlich ist es, bei bekannter Planung, die zu weiterer Nachfrage nach Schulplatzen fuhrt,
maglich, die Projektentwickler fir die einzelnen Baugebiete, aus denen die kiinftigen Schulkinder
kommen, nach der WiSoBon-Richtlinie (Wiesbadener Soziale Bodenordnung) an den Kosten fur die
neue Schule auch im Nachhinein zu beteiligen. Diese Moglichkeit soll ausdrticklich geprift werden.
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2.2.

2.3.

2.4,

2.5.

2.6.

Bereits nach dem Genehmigungserlass zur Teilfortschreibung des Schulentwicklungsplanes
2018 wurde seitens des staatlichen Schulamtes eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die
sich mit den padagogischen Grundlagen einer eigenstandigen Schule beschaftigt und ein
entsprechende Konzept ausgearbeitet hat. Dementsprechend ist die Schule inhaltlich
vorbereitet, ihre Arbeit als eigenstandige Grundschule aufzunehmen.

Der Schultrager hat nach Hessischem Schulgesetzt fur die sachlichen und raumlichen
Voraussetzungen Sorge zu tragen, dementsprechend sind die notwendigen baulichen
Mafinahmen vorzunehmen sowie die Ausstattung mit Mobiliar und die Versorgung mit
Sekretariats- und Hausmeisterdeputaten sicherzustellen.

Dezernat IV hat ein nachhaltiges Quartierskonzept fir das Gebiet Kastel Housing entwickelt.
Im Rahmen von konstruktiven Gesprachen zwischen dem Stadtplanungsamt, der SEG
sowie dem Schuldezernat konnte angrenzend an das existierende Schulgebaude (derzeit
Aulenstelle der Gustav-Stresemann-Schule) ausreichend Platz fur die weiteren Gebaude
identifiziert werden, so dass in einem ersten Bauabschnitt eine 4-zligige Grundschule samt
2-Feld-Turnhalle sowie in einem 2. Bauabschnitt ein weiteres Gebaude zur Erweiterung auf
sechs Zige errichtet werden kann. Die Planungen fiir die Schule orientieren sich im Hinblick
auf Dichte und Gestaltung an der Rahmenplanung fir das gesamte Quartier, das im Sinne
eines Modellgebietes fir einen nachhaltigen Weg der Quartiersentwicklung stehen soll und
werden auf der Basis des stadtischen Raumprogramms fir eine 4-zligige Grundschule
vorangetrieben.

Die Finanzierung soll tber ein Mietmodell mit der SEG erfolgen, da das Grundstick im
Eigentum der SEG steht. Es orientiert sich an dem mit der WiBau vereinbarten und
bewéhrten Mietvertrag.

Die Grundsatzplanung wird im Auftrag des Schulamtes von der SEG vorgenommen, die
Planungskosten in Hohe von ca. 2,2 Mio. Euro werden (ber die Miete refinanziert, sofern die
Schule nicht gebaut werden sollte, sind der SEG die Planungskosten aus dem Budget von
Dezernat 111/40 zu erstatten. Die SEG hat eine Kostenberechnung vorgelegt, wonach die
Gesamtkosten fir das Projekt etwa 26 Millionen Euro betragen. Darin enthalten sind auch
der Abriss der Altgebaude, der Umbau des Bestandsgebaudes und der Bau der 2-Feld-Halle
sowie jeweils 10 Prozent fir Unvorhergesehenes und 10 Prozent Baukostenindizierung.

Um in den nachsten Jahren tber ausreichend Flexibilitat in der Auslastung der beiden
Schulen (neue selbststandige Grundschule Kastel Housing und Gustav-Stresemann-Schule)
zu verfugen, wird angesichts der fortlaufenden WohnungsbaumaRnahmen auf eine sofortige
Einteilung der Schulbezirksgrenzen verzichtet. Eine Verteilung der Schilerinnen und Schiler
erfolgt nach dem Wohnortprinzip fir den gemeinsamen Schulbezirk in Absprache zwischen
den beiden Schulleitungen und dem Staatlichen Schulamt. Das heif3t, die Schilerinnen und
Schiler werden nach Wohnort der Schule zugeteilt, die n&her an ihrer Wohnadresse liegt.
Damit wird sichergestellt, dass keine der beiden Schulen tberbelegt wird, wahrend die
andere ggf. noch freie Platze aufweist.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 13.04.2021 la 7586

Axel Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

